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Drucksache 1V/1424 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

8 — 52105 — 5644/63 


Bonn, den 16. Juli 1963 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen 
vom 4. Juli 1962 zwischen der Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland und der Regie- 
rung von Ceylon zur Vermeidung der Doppel- 
besteuerung und zur Verhinderung der Steuer- 
verkürzung bei den Steuern vom Einkommen 
und vom Vermögen 


nebst Begründung, dem Wortlaut des Abkommens in deutscher, 
singhalesischer und englischer Sprache sowie die Denkschrift 
zum Abkommen mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend sind die Bundesminister der Finanzen und des 
Auswärtigen. 

Der Bundesrat hat in seiner 260. Sitzung am 12. Juli 1963 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den 
Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. Er ist der An- 
sicht, daß das Gesetz seiner Zustimmung bedarf. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 
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Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestr. 54, Postfach 821 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Abkommen vom 4. Juli 1962 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung von Ceylon 
zur Vermeidung der Doppelbesteuerung 
und zur Verhinderung der Steuerverkürzung 
bei den Steuern vom Einkommen und vom Vermögen 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Ar tike 1 1 

Dem in Colombo am 4. Juli 1962 Unterzeichneten 
Abkommen zwischen der Regierung der Bundes- 
republik Deutschland und der Regierung von Cey- 
lon zur Vermeidung der Doppelbesteuerung und zur 
Verhinderung der Steuerverkürzung bei den Steuern 
vom Einkommen und vom Vermögen wird zuge- 
stimmt. Das Abkommen wird nachstehend veröffent- 
licht. 


Artikel 2 

Das Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach 
Artikel XXII des Abkommens in Kraft tritt; ist im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Begründung 

Zu Artikel 1 

Das Abkommen bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 des 
Grundgesetzes der Zustimmung des Bundestages, 
weil es sich auf Steuern vom Einkommen und vom 
Vermögen und damit auf Gegenstände der Bundes- 
gesetzgebung bezieht. Die Zustimmung des Bundes- 
rates ist nach Artikel 105 Abs. 3 des Grundgesetzes 
erforderlich, weil das Aufkommen aus den vom 
Abkommen betroffenen Steuern gemäß Artikel 106 
des Grundgesetzes zum Teil den Ländern zufließt. 

Zu Artikel 2 

Das Abkommen soll auch im Land Berlin Anwendung 
finden; das Gesetz enthält deshalb die übliche 
Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Absatz 1: Diese Vorschrift entspricht den Erforder- 
nissen des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Absatz 2; Der Zeitpunkt, an dem das Abkommen 
nach Artikel XXII des Abkommens in Kraft tritt, ist 
im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

* 

Da die im Abkommen getroffenen Vereinbarungen 
auf Gegenseitigkeit beruhen und grundsätzlich un- 
befristet sind, läßt sich nicht angeben, in welcher 
Höhe für Bund und Länder Kosten entstehen. 
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Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung von Ceylon 

zur Vermeidung der Doppelbesteuerung und zur Verhinderung der Steuerverkürzung 
bei den Steuern vom Einkommen und vom Vermögen 

0sTö 3g cxS© ötgtdSSie; epqxss) os> ©cfoc 3§3t£} 

_<JC3 3g ©sö©G>Ö3 ©CD cotS© ÖtgtsS3©g e3C;JM C®ß>*f§ÖsJ 

t5<5©S$©c? ©otk5(? ög® 3 flfgöcf ifSDd cftS £Dd®sJso 83g©8. 

\ 

Convention 

between the Government of Ceylon 
and the Government of the Federal Republic of Germany 
for the Avoidance of Double Taxation and the Prevention of Fiscal Evasion 
with respect to Taxes on Income and Property 


DIE REGIERUNG DER 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 


THE GOVERNMENT 

OF THE FEDERAL REPUBLIC 

OF GERMANY, 

und 


and 

DIE REGIERUNG VON CEYLON 


THE GOVERNMENT OF CEYLON 

HABEN, VON DEM WUNSCHE 
GELEITET, bei den Steuern vom Ein- 
kommen und vom Vermögen die Dop- 
pelbesteuerung zu vermeiden und die 
Steuerverkürzung zu verhindern, 

CsTO <yc 3 öfi gx3© ötgidSstf es» ©<^öc 3§öc, § 

^fC 3 3g o33zJD®o?! §g <5 ©cd ex3© 80g©E0 
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DES1RING to conclude a Conven- 
tion for tlie avoidance of double taxa- 
tion and the prevention of fiscal eva- 
sion with respect to taxes on income 
and property, 

DAS NACHSTEHENDE ABKOM- 
MEN GESCHLOSSEN: 


FIAVE AGREED AS FOLLOWS: — 

Artikel I 

i öcdsTScj 

Articl e I 

(1) Steuern im Sinne dieses Abkom- 
mens sind: 

( 1 ), ©3 S0g©D oOsT©» 3g ök® c'dg oi©?. 

(1) The taxes which are the subject 
of this Convention are: 

(a) in der Bundesrepublik: 
die Einkommensteuer, 
die Körperschaftsteuer, 
das Notopfer Berlin 
und die Vermögensteuer 
(im folgenden als „Steuern 
der Bundesrepublik'' be- 
zeichnet) ; 

(CT; c°aa®S:- 
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(a) in Ceylon: 

the income tax and ex- 

penditure tax, 

the profits tax, and 

the wealth tax (hereinafter 

referred to as "Ceylon 

tax") ; 

(b) in Ceylon: 

die income tax (Einkom- 
mensteuer) und expendi- 
ture tax (Aufwandsteuer), 
die profits tax (Gewinn- 
steuer) und 

die wealth tax (Vermögen- 
steuer) 

(im folgenden als „ceylo- 
nesische Steuern" bezeich- 
net). 
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(b) in the Federal Republic: 

the Einkommensteuer (in- 
come tax), 

the Koerperschaftsteuer 
(Corporation tax), 
the Notopfer Berlin (Berlin 
emergency aid tax), 
and the Vermoegensteuer 
(property tax) (hereinafter 
referred to as "Federal 
Republic tax"). 

(2) Dieses Abkommen ist auch auf 
alle anderen ihrem Wesen nach ähn- 
lichen Steuern anzuwenden, die nach 
seiner Unterzeichnung in der Bundes- 
republik oder Ceylon eingeführt wer- 
den. 

( 2 ), ©3 30ß© <fsteü? ®öap ^»®C3^ eg ©ö©d<f 
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(2) The present Convention shall 
also apply to any other taxes of a 
substantially similar character imposed 
in the Federal Republic or Ceylon 
subsequently to the date of signature 
of this Convention. 

Artikel II 

2 BtS öcdsTSo 

Article II 

(1) Soweit sich aus dem Zusammen- 
hang nichts anderes ergibt, bedeuten 
für die Zwecke dieses Abkommens: 

( 1 ) . og o33*5Do <fa© ©ÖSD qrfq&aO ©eTdt 3 ©e> g©©socT 3a 

w.t&o3 , ©3 80g®3 ; - 

(1) In this Convention, unless the 
context otherwise requires: 

(a) der Begriff „Bundesrepublik" 
die Bundesrepublik Deutsch- 
land; das Gebiet der Bundes- 
republik Deutschland umfaßt 

ICT; * "©oß<5(f ögsartTgö’ 1 o» öd 3© as? qqacf ©bgösT©*? 
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ogsarf§©S §S® 38cj ©C“CgD qrta® oöstro d©3» 

(a) The term "Federal Republic" 
means the Federal Republic 
of Germany; the territory of 
the Federal Republic of Ger- 
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das Gebiet des Geltungsbe- 
reichs des Grundgesetzes für 
die Bundesrepublik Deutsch- 
land; 

(b) die Begriffe „eines der Ge- 
biete" und „das andere Ge- 
biet" die Bundesrepublik 
Deutschland oder Ceylon, 
wie es sich aus dem Zusam- 
menhang ergibt; 

(c) der Begriff „Gebietskörper-. (3). 

schäften", der auch Gemein- 
den umfaßt, im Falle der 

Bundesrepublik auch die 
„Länder"; 

(d) der Begriff „Steuer" Steuern i3). 

der Bundesrepublik oder 

ceylonesische Steuern, wie es 

sich aus dem Zusammenhang 
ergibt; 

(e) der Begriff „Person" Per- (ö). 

sonen jeder Art, natürliche 
und juristische Personen; 

(f) der Begriff „Gesellschaft" 

eine juristische Person und 

einen anderen Rechtsträger, 
der steuerlich als juristische 
Person behandelt wird; 

(g) der Begriff „eine in der Bun- t3). 
desrepublik ansässige Per- 
son" eine Person, die im 
Sinne der Steuergesetze der 
Bundesrepublik' ihren Wohn- 
sitz oder gewöhnlichen Auf- 
enthalt in der Bundesrepu- 
blik hat und im Sinne der 
Steuergesetze von Ceylon 
nicht in Ceylon ansässig ist, 
und der Begriff „eine in Cey- 
lon ansässige Person" eine 
Person, die im Sinne der 
Steuergesetze von Ceylon in 
Ceylon ansässig ist und im 
Sinne der Steuergesetze der 
Bundesrepublik ihren Wohn- 
sitz oder gewöhnlichen Auf- 
enthalt nicht in der Bundes- 
republik hat. 

Eine Gesellschaft gilt als 
eine in der Bundesrepublik 
ansässige Person, wenn sie 
ihre Geschäftsleitung in der 
Bundesrepublik hat oder 
wenn sie ihren Sitz in der 
Bundesrepublik hat, ohne 
ihre Geschäftsleitung in Cey- 
lon ^u haben; eine Gesell- 
schaft gilt als eine in Ceylon 
ansässige Person, wenn sie 
ihre Geschäftsleitung in Cey- 
lon hat oder wenn sie ihren 
Sitz in Ceylon hat, ohne ihre 
Geschäftsleitung in der Bun- 
desrepublik zu haben-, 

(h) der Begriff „deutsches Unter- 
nehmen" ein gewerbliches 
Unternehmen, das von einer 
in der Bundesrepublik an- 
sässigen Person betrieben 
wird, der Begriff „ceylone- 
sisches Unternehmen" ein 
gewerbliches Unternehmen, 
das von einer in Ceylon an- 
sässigen Person betrieben 
wird, und die Begriffe „Un- 
ternehmen eines der Ge- 
biete" und „Unternehmen 
des anderen Gebietes" ein 
deutsches Unternehmen oder 
ein ceylonesisches Unter- 
nehmen, wie es der Zusam- 
menhang erfordert; 
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many means the territory in 
which the Basic Law for the 
Federal Republic of Germany 
is in force; 

(b) The terms "one of the terri- 
tories" and "the other terri- 
tory" mean the Federal Re- 
public of Germany or Cey- 
lon, as the context requires; 

(c) The term "political sub- 
divisions" includes local au- 
thorities and means, in the 
case of the Federal Republic, 
also the "Laender"; 

(d) The term "tax" means Fed- 
eral Republic tax or Ceylon 
tax, as the context requires; 


(e) The term "person" includes 
any body of persons, corpo- 
rate or not corporate; 

(f) The term "Company" means 
any body corporate and any 
entity which is treated as a 
body corporate for tax pur- 
poses-, 

(g) The terms "resident of the 
Federal Republic" and "resi- 
dent of Ceylon" mean re- 
spectively any person who 
is resident in the Federal 
Republic for the purposes of 
Federal Republic tax and not 
resident in Ceylon for the 
purposes of Ceylon tax, and 
any person who is resident 
in Ceylon for the purposes 
of Ceylon tax and not resi- 
dent in the Federal Republic 
for the purposes of Federal 
Republic tax. 


A Company shall be regarded 
as resident in the Federal 
Republic, if its business is 
managed and controlled in 
the Federal Republic, or it is 
incorporated in the Federal 
Republic and not managed 
and controlled in Ceylon; a 
Company shall be regarded 
as resident in Ceylon, if its 
business is managed and 
controlled in Ceylon, or it is 
incorporated under the laws 
of Ceylon and not managed 
and controlled in the Federal 
Republic; 

(h) The terms "Federal Republic 
enterprise" and "Ceylon en- 
terprise" mean respectively 
an industrial or commercial 
enterprise or undertaking 
carried on by a resident of 
the Federal Republic and an 
industrial or commercial eri- 
terprise or undertaking car- 
ried on by a resident of 
Ceylon; and the terms "en- 
terprise of one of the terri- 
tories" and "enterprise of 
the other territory" mean a 
Federal Republic enterprise 
or a Ceylon enterprise, as 
the context requires; 
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(i) der Begriff „gewerbliche Ge- 
winne 11 insbesondere Ge- 
winne aus der gewerblichen 
Tätigkeit auf dem Gebiete 
der Landwirtschaft, des Berg- 
baus,. des Bankwesens, der 
Versicherungswirtschaft, Le:- 
bensversicherung oder des 
Handels mit Anlagewerten ; 

(j) der Begriff „Betriebstätte", 
wenn er im Zusammenhang 
mit einem Unternehmen 
eines der Gebiete gebraucht 
wird, eine Zweigniederlas- 
sung, einen Ort der Leitung, 
eine Fabrikationsstätte oder 
andere feste Geschäftsein- 
riditungen, einen landwirt- 
sdiaftlichen Betrieb, ein 
Bergwerk, einen Steinbruch 
oder eine andere Stätte der 
Ausbeutung von Bodenschät- 
zen, und eine Bauausführung 
oder Montage, deren Dauer 
183 Tage überschreitet; er 
umfaßt nicht eine Vertre- 
tung, es sei denn, daß der 
Vertreter eine allgemeine 
Vollmacht zu Vertragsver- 
handlungen und Vertrags- 
abschlüssen für das Unter- 
nehmen besitzt und diese 
Vollmacht gewöhnlich aus- 
übt oder daß er über ein 
Warenlager verfügt, von 
dem aus er regelmäßig Be- 
stellungen für das Unterneh- 
men ausführt. 

In diesem Zusammenhang 
gilt folgendes: 

(aa) Ein Unternehmen wird 
nicht schon deshalb so 
behandelt, als habe es 
eine Betriebstätte, weil 
es Geschäftsbeziehungen 
durch einen Makler, 
Kommissionär oder 
einen anderen unabhän- 
gigen Vertreter unter- 
hält, sofern diese Per- 
son im Rahmen ihrer 
ordentlichen Geschäfts- 
tätigkeit handelt. 

(bb) Die Tatsache, daß ein 
Unternehmen eines der 
Gebiete in dem anderen 
Gebiet eine feste Ge- 
schäftseinrichtung oder 
einen Vertreter aus- 
schließlich zum Einkauf 
von Gütern oder Waren 
hat, macht für sich allein 
diese feste Geschäfts- 
einrichtung oder diese 
Vertretung nicht zur 
Betriebstätte des Un- 
ternehmens. 

(cc) Die Tatsache, daß eine 
in einem der Gebiete 
ansässige Gesellschaft 
eine Tochtergesellschaft 
hat, die in dem anderen 
Gebiet ansässig ist oder 
ln diesem anderen Ge- 
biet (entweder durch 
eine Betriebstätte oder 
in anderer Weise) ge- 
werblich tätig ist, macht 
für sich allein diese 
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(i) The term "industrial or com- 
mercial profits" includes, in 
particular, profits from the 
business of agriculture, min- 
ing, banking, insurance, life 
insurance or dealing in In- 
vestments; 


(j) The term "permanent estab- 
lishment" when used with 
respect to an enterprise of 
one of the territories means 
a branch, management, fac- 
tory or other fixed place of 
business, an agricultural or 
farming estate, a mine, 
quarry or any other place of 
natural resources subject to 
exploitation, and a construc- 
tion or assembly project or 
the like the duration of 
which exceeds 183 days ; it 
does not include an agency 
unless the agent has, and 
habitually exercises, a gen- 
eral authority to negotiate 
and conclude contracts on 
behalf of the enterprise or 
has a stock of merchandise 
from which he regularly fills 
Orders on its behalf. 


In this connection — 

(aa) An enterprise shall not 
be deemed to have a 
permanent establish- 

ment merely because it 
carries on business deal- 
ings through a bona fide 
broker, general Commis- 
sion agent or any other 
agent of a genuinely 
independent Status, 
where such persons are 
acting in the ordinary 
course of their business 
as sudi. 

(bb) The fact that an enter- 
prise of one of the terri- 
tories maintains in the 
other territory a fixed 
place of business or any 
agent exclusively for 
the purchase of goods 
or merchandise shall 
not of itself constitute 
that fixed place of busi- 
ness or that agency a 
permanent establish- 
ment of the enterprise. 


(cc) The fact that a Company 
which is a resident of 
one of the territories 
has a subsidiary Com- 
pany which is a resident 
of the other territory or 
which carries on a trade 
or business in that 
other territory (whether 
through a permanent 
establishment or other- 
wise) shall not of itself 
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Tochtergesellschaft nicht 
zur Betriebstätte ihrer 
Muttergesellschaft; 

(k) der Begriff „zuständige Be- (©*) 
hörden" auf seiten von Cey- 
lon den Commissioner of In- 
land Revenue; auf seiten der 
Bundesrepublik den Bundes- 
minister der Finanzen. 

(2) Bei der Anwendung der Vor- 12 )* 
Schriften dieses Abkommens in einem 
der Gebiete wird jeder Begriff, der 
nicht in diesem Abkommen bestimmt 
worden ist, die Auslegung erfahren, 
die sich aus den Gesetzen ergibt, die 
in diesem Gebiet in Kraft sind und 
sich auf Steuern im Sinne dieses Ab- 
kommens beziehen, falls nicht der Zu- 
sammenhang eine andere Auslegung 
erfordert. 

Artikel III 

(1) Gewerbliche Gewinne aus einem (n* 
Unternehmen eines der Gebiete sind 

in dem anderen Gebiete nicht steuer- 
pflichtig, es sei denn, daß das Unter- 
nehmen in dem anderen Gebiete durch 
eine dort belegene Betriebstätte ge- 
werblich tätig ist. Ist das Unternehmen 
durch eine Betriebstätte in dem ande- 
ren Gebiete gewerblich tätig, so kön- 
nen die Gewinne in dem anderen 
Gebiete besteuert werden, jedoch nur 
in Höhe des auf die Betriebstätte ent- 
fallenden Anteils; die Bestimmungen 
dieses Absatzes berühren jedoch nicht 
die Besteuerung von Einkünften aus 
dem Versicherungsgeschäft nach den 
am Tage der Unterzeichnung dieses 
Abkommens geltenden ceylonesischen 
Rechtsvorschriften. 

(2) Ist ein Unternehmen eines der 
Gebiete in dem anderen Gebiete durch 
eine dort belegene Betriebstätte ge- 
werblich tätig, so sind dieser Betrieb- 
stätte diejenigen gewerblichen Ge- 
winne zuzurechnen, die sie in diesem 
anderen Gebiet erzielen könnte, wenn 
sie sich als selbständiges Unternehmen 
mit gleichen oder ähnlichen Geschäf- 
ten unter gleichen oder ähnlichen Be- 
dingungen befaßte und mit dem Un- 
ternehmen, dessen Betriebstätte sie ist, 
Geschäfte wie ein unabhängiges Un- 
ternehmen tätigte; die Bestimmungen 
dieses Absatzes berühren jedoch nicht 
die Ermittlung der einem deutschen 
Unternehmen aus der Tee-Erzeugung 
in Ceylon zufließenden Gewinne nach 
dem am Tage der Unterzeichnung die- 
ses Abkommens geltenden ceylonesi- 
schen Recht. 

(3) Gewinne eines Unternehmens (3U 
eines der Gebiete dürfen nicht einer in 
dem anderen Gebiete belegenen Be- 
triebstätte lediglich auf Grund der Tat- 
sache zugerechnet werden, daß das 
Unternehmen in diesem anderen Ge- 
biete Güter oder Waren erwirbt. 


Artikel IV 

W enn 

(a) ein Unternehmen eines der Ge- 
biete an der Geschäftsleitung 
oder an dem Kapital eines Un- 
ternehmens des anderen Gebie- 
tes unmittelbar oder mittelbar 
beteiligt ist, oder 
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constitute that subsid- 
iary Company a perma- 
nent establishment of 
its parent Company. 

(k) The term "competent author- 
ities" means in the case of 
•Ceylon the Commissioner of 
Inland Revenue; in the case 
of the Federal Republic the 
Federal Minister of Finance. 

(2) In the application of the provi- 
sions of this Convention in one of the 
territories any term not otherwise 
defmed in this Convention shall, 
unless the context otherwise requires, 
have the meaning which it has under 
the laws in force in that territory 
relating to the taxes which are the 
subject of this Convention. 


Article III 

(1) The industrial or commercial 
Profits of an enterprise of one of the 
territories shall not be subject to tax 
in the other territory unless the enter- 
prise carries on a trade or business in 
that other territory through a perma- 
nent establishment situated therein. If 
it carries on a trade or business in 
that other territory through a perma- 
nent Establishment situated herein, tax 
may be imposed on those profits in 
the other territory but only on so 
much of them as is attributable to that 
permanent establishment*, provided 
that nothing in this paragraph shall 
affect the taxation of income from 
the business of Insurance under the 
provisions of the law of Ceylon at the 
date of signature of this Convention. 

(2) Where an enterprise of one of 
the territories carries on a trade or 
business in the other territory through 
a permanent establishment situated 
therein, there shall be attributed to 
that permanent establishment the in- 
dustrial or commercial profits which 
it might be expected to derive in that 
other territory if it were an independ- 
ent enterprise engaged in the same or 
similar activities under the same or 
similar conditions and dealing at 
arm's length with the enterprise of 
which it is a permanent establishment; 
provided that nothing in this para- 
graph shall affect the computation of 
the profits derived by a Federal Re- 
public enterprise from the production 
of tea in Ceylon in accordance with 
the provisions of the law of Ceylon at 
the date of signature of this Conven- 
tion. 

(3) No portion of any profits arising 
to an enterprise of one of the terri- 
tories shall be attributed to a perma- 
nent establishment situated in the 
other territory by reason of the mere 
purchase of goods or merchandise 
within that other territory by the en- 
terprise. 

Article IV 

Where 

(a) an enterprise of one of the terri- 
tories participates directly or 
indirectly in the management, 
control or Capital of an enter- 
prise of the other territory, or 
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fb) die gleichen Personen an der 
Geschäftsleitung oder an dem 
Kapital eines Unternehmens 
eines der Gebiete und eines Un- 
ternehmens des anderen Gebie- 
tes unmittelbar oder mittelbar 
beteiligt sind, 

und in diesen Fällen im Verhältnis 
beider Unternehmen zueinander für 
ihre kaufmännischen oder finanziellen 
Beziehungen Bedingungen vereinbart 
oder auferlegt werden, die sich von 
den Bedingungen unterscheiden, die 
zwischen unabhängigen Unternehmen 
vereinbart würden, so können Ge- 
wänne, die ohne diese Bedingungen 
einem der Unternehmen zugeflossen 
wären, aber infolge dieser Bedingun- 
gen nicht zugeflossen sind, den Gewin- 
nen dieses Unternehmens hinzugerech- 
net und entsprechend besteuert wer- 
den. 

Artikel V 

Gewinne, die eine in einem der 
Gebiete ansässige Person aus Quellen 
innerhalb des anderen Gebietes durch 
den Betrieb von Schiffen oder Luft- 
fahrzeugen erzielt, können in dem an- 
deren Gebiete besteuert werden mit 
der Maßgabe, daß die auf diese Weise 
erhobene Steuer um 50 vom Hundert 
herabgesetzt wird. 

Artikel VI 

(1) Dividenden, die einer in der 
Bundesrepublik ansässigen Gesellschaft 
von einer in Ceylon ansässigen Gesell- 
schaft gezahlt werden, sind von allen 
ceylonesischen Steuern befreit, aus- 
genommen die von der Gesellschaft 
zu entrichtende ceylonesische Income 
tax und die in Section 53 C (1) Buch- 
staben (a) und (b) der Ceylon Income 
Tax Orüinance genannte zusätzliche 
Steuer, die von Gesellschaften zu ent- 
richten ist, deren Anteile kein in Cey- 
lon belegenes bewegliches Vermögen 
im Sinne des Gesetzes über die Nach- 
laßsteuer (Estate Duty) darstellen; da- 
bei darf der Satz der letztgenannten 
zusätzlichen Steuer im Falle . von in 
der Bundesrepublik ansässigen Gesell- 
schaften 6 vom Hundert nicht über- 
steigen. 

(2) Für Dividenden, die einer in 
Ceylon ansässigen Gesellschaft von 
einer in der Bundesrepublik ansässi- 
gen Gesellschaft gezahlt werden, darf 
der Satz der Steuer der Bundesrepu- 
blik 25 vom Hundert nicht übersteigen. 

(3) Bezieht eine in einem der Ge- 
biete ansässige Gesellschaft Gewinne 
oder Einkünfte aus Quellen innerhalb 
des anderen Gebietes, so darf in dem 
anderen Gebiet 

(a) eine Steuer von den Dividen- 
den, die die Gesellschaft an 
eine in diesem anderen Ge- 
biete nicht ansässige Person 
zahlt, nicht erhoben werden, 
es sei denn, daß die Divi- 
denden einer Betriebstätte 
zuzurechnen sind, die in die- 
sem anderen Gebiete von 
einer dort nicht ansässigen 
Person unterhalten wird, 

(b) eine Abgabe nach Art einer 
Gewinnsteuer auf nicht aus- 
geschüttete Gewinne der Ge- 
sellschaft nicht erhoben wer- 
den. 
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(b) the same persons participate 
directly or indirectly in the 
management., control or Capital 
of an enterprise of one of the 
territories and an enterprise of 
the other territory, 
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and in either case conditions are made 
or imposed between the two enter- 
prises, in their commercial or financial 
relations, which differ from those 
which would be made between in- 
dependent enterprises, then any Pro- 
fits which would but for those condi- 
tions have accrued to one of the en- 
terprises but by reason of those con- 
ditions have not so accrued may be 
included in the profits of that enter- 
prise and taxed accordingly. 
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Article V 

Profits derived by a resident of one 
of the territories from sources within 
the other territory by operating ships 
or aircraft may be subjected to tax in 
that other territory, but the tax so 
chargeable shall be reduced by 50 per 
cent. 
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Article VI 

(1) Dividends paid by a Company 
which is a resident of Ceylon to a 
Company which is a resident of the 
Federal Republic shall be exempt from 
all Ceylon tax other than the Ceylon 
income tax on the Company and 
other than the additional tax referred 
to in sub-sections (a) and (b) of Sec- 
tion 53 C (1) of the Ceylon Income 
Tax Ordinance on Companies whose 
shares are not movable property si- 
tuated in Ceylon for the purposes of 
the law relating to Estate Duty; but 
the rate of this last mentioned addi- 
tional tax shall not, in the case of 
Companies which are residents of the 
Federal Republic, exceed 6 per cent. 
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(2) The rate of Federal Republic 
tax on dividends which are paid by a 
Company resident in the Federal Re- 
public to a Company which is a resi- 
dent of Ceylon shall not exceed 25 
per cent. 

(3) Where a Company which is a 
resident of one of the territories 
derives profits or income from sources 
within the other territory there shall 
not be imposed in that other terri-' 
tory: — 

(a) any form of taxation on div- 
idends paid by the Company 
to a person not resident in 
that other territory unless 
such dividends are attribut- 
able to a permanent estab- 
iishment maintained in that 
other territory by a person 
not resident in that territory 
or 
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(b) any tax in the nature of an 
undistributed profits tax on 
undistributed profits of the 
Company. 
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(4) Unter den Begriff „Dividenden" 
im Sinne dieses Abkommens fallen 
auch Gewinnausschüttungen an die 
Gesellschafter einer Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. 

(5) Die Absätze (1) und (2) gelten 
nicht, wenn eine in einem der Gebiete 
ansässige Person eine Betriebstätte in 
dem anderen Gebiete hat und die Di- 
videnden dieser Betriebstätte zuzu- 
redinen sind; in diesem Fall ist Ar- 
tikel III anzuwenden. 


Artikel VII 

(1) Lizenzgebühren oder andere 
Vergütungen, die als Gegenleistung 
für die Benutzung oder das Recht auf 
Benutzung .von Urheberrechten oder 
kinematographischen Filmen zu zahlen 
sind und die aus Quellen innerhalb 
eines der Gebiete von einer in dem 
anderen Gebiet ansässigen Person be- 
zogen werden, sind in dem erstge- 
nannten Gebiete steuerfrei. 

(2) Lizenzgebühren oder andere 
Vergütungen, die als Gegenleistung 
für die Benutzung oder das Recht auf 
Benutzung von Patenten, Mustern 
oder Modellen, Plänen, geheimen Ver- 
fahren oder Formeln, Markenrechten 
und ähnlichen Vermögenswerten und 
Rechten zu zahlen sind und die aus 
Quellen innerhalb eines der Gebiete 
von einer in dem anderen Gebiet an- 
sässigen Person bezogen werden, kön- 
nen in dem erstgenannten Gebiete be- 
steuert werden mit der Maßgabe, daß 
die auf diese Weise erhobene Steuer 
um 50 vom Hundert herabgesetzt wird. 
Wie Lizenzgebühren werden alle Miet- 
gebühren und ähnlichen Vergütungen 
behandelt, die als Gegenleistung für 
die Benutzung oder das Recht auf Be- 
nutzung gewerblicher, kaufmännischer 
oder wissenschaftlicher Ausrüstungen 
bezogen werden. 

(3) Dieser Artikel gilt nicht, wenn 
die in einem der Gebiete ansässige 
Person eine Betriebstätte in dem an- 
deren Gebiete hat und die unter die- 
sen Artikel fallenden Einkünfte dieser 
Betriebstätte zuzurechnen sind; in die- 
sem Fall ist Artikel III anzuwenden. 


Artikel VIII 

(1) Eine in einem der Gebiete an- 
sässige Person ist in dem anderen Ge- 
biete von jeder Steuer auf den Ge- 
winn aus dem Verkauf, der Übertra- 
gung oder dem Tausch von Vermö- 
genswerten (auch dem Verkauf, der 
Übertragung oder dem Tausch von Pa- 
tentrechten) befreit, soweit nicht Ar- 
tikel XII anzu wenden ist. 

(2) Absatz (1) gilt nicht für den Ver- 
kauf, die Übertragung oder den 
Tausch von Gesellschaftsanteilen. 

(3) Absatz (1) gilt nicht, wenn eine 
in einem der Gebiete ansässige Person 
eine Betriebstätte in dem anderen Ge- 
biete hat und die Gewinne dieser Be- 
triebstätte zuzurechnen sind; in diesem 
Fall ist Artikel III anzuwenden. 
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(4) In this Convention the term 
"dividends" includes profits distrib- 
uted by a Gesellschaft mit beschraenk- 
ter Haftung to its shareholders. 

(5) Paragraphs (1) and (2) of this 
Article shall not apply where a res- 
ident of one of the territories has a 
permanent establishment in the other 
territory and such dividends are at- 
tributable to that permanent estab- 
lishment; in such event Article III 
of this Convention shall be applica- 
ble. 


Article VII 

(1) Any royalty or other amounl 
which is payable as consideration for 
the use of, or for the privilege of 
using, any Copyright or cinemato- 
graph films and which is derived from 
sources within one of the territories 
by a resident of the other territory 
shall be exempt from tax in that first- 
mentioned territory. 

(2) Any royalty or other amount 
which is payable as consideration for 
the use of, or for the privilege of us- 
ing, any patents, designs or models, 
plans, secret processes or formulae, 
trade marks and other like property 
and rights, and which is derived from 
sources within one of the territories 
by a resident of the other territory 
may be subjected to tax in the first- 
mentioned territory, but the tax so 
chargeable shall be reduced by 50 per 
cent. There shall be treated as royal- 
ties all rents and similar payments 
received as consideration for the use 
of, or for the privilege of using, in- 
dustrial, commercial or scientific 
equipment. 


(3) This Article shall not apply 
where a resident of one of the ter- 
ritories has a permanent establishment 
in the other territory, and such items 
of income as are dealt with in this 
Article are attributable to that estab- 
lishment; in such event Article III of 
this Convention shall be applicable. 


Article VIII 

(1) Except as provided in Arti- 
cle XII of this Convention a resident 
of one of the territories shall be ex- 
empt in the other territory from any 
tax on gains from the sale, transfer 
or exchange of Capital assets (includ- 
ing the sale, transfer or exchange of 
patent rights). 

(2) Paragraph (1) of this Article 
shall not apply to the sale, transfer or 
exchange of Stocks and shares. 

(3) Paragraph (1) of this Article 
shall not apply where a resident of 
one of the territories has a permanent 
establishment in the other territory 
and such gains are attributable to that 
permanent establishment; in such 
event Article III of this Convention 
shall be applicable. 
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Artikel IX 

(1) Entgelte, die von öffentlichen 
Kassen eines der Gebiete oder einer 
seiner Gebietskörperschaften einer na- 
türlichen Person auf Grund einer 
gegenwärtig oder früher erbrachten 
Dienstleistung gezahlt werden, sind in 
dem anderen Gebiete steuerfrei, wenn 
die natürliche Person in diesem Ge- 
biete lediglich zur Erbringung dieser 
Dienstleistung ansässig ist. 

(2) Dieser Artikel ist nicht auf Zah- (2) * 
lungen für Dienstleistungen anzuwen- 
den, die im Zusammenhang mit einer 
von Ceylon oder seinen Gebietskör- 
perschaften oder aber der Bundesrepu- 
blik oder ihrer Gebietskörperschaften 
ausgeübten, auf Gewinnerzielung ge- 
richteten gewerblichen Tätigkeit er- 
bracht worden sind. 

(3) Absatz (1) gilt auch für Entgelte, <3) * 
die die Deutsche Bundesbank, die 
Deutsche Bundesbahn und die Deut- 
sche Bundespost sowie die entspre- 
chenden ceylonesischen Organisati- 
onen zahlen. 
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Article IX 

(1) Remuneration paid out of public 
funds of one of the territories or po- 
litical sub-divisions thereof to any 
individual for present or past Services 
shall be exempt from tax in the other 
territory, if the individual is resident 
in that territory solely for the pur- 
pose of rendering those Services. 


(2) The provisions of this Article 
shall not apply to payments in respect 
of Services in Connection with any 
trade or business carried on for pur- 
poses of profit by either Ceylon or 
political sub-divisions thereof, or the 
Federal Republic or political sub-di- 
visions thereof. 

(3) The provisions of paragraph (1) 
of this Article shall also apply to re- 
muneration paid by the Federal Bank, 
the Federal Railways and the Postal 
Administration of the Federal Repub- 
lic and the corresponding Organisa- 
tion of Ceylon. 


Artikel X 

(1) Einkünfte aus freiberuflicher Tä- 
tigkeit (einschließlich der Tätigkeit 
als Aufsichtsratsmitglied) oder Ein- 
künfte aus nichtselbständiger Arbeit, 
die von einer in einem der Gebiete 
ansässigen natürlichen Person bezogen 
werden, können auch in dem anderen 
Gebiete besteuert werden, jedoch nur, 
wenn die Tätigkeit in dem letzt- 
genannten Gebiet ausgeübt wird. 
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Article X 

(1) Profits or remuneration from 
Professional Services (including Serv- 
ices as a director) or an employment, 
earned by an individual who is a 
resident of one of the territories may 
also be taxed in the other territory 
but only if the activities are per- 
formed in the latter territory. 


(2) Eine in der Bundesrepublik an- ( 2} , 
sässige natürliche Person ist von den 
ceylonesischen Steuern auf Einkünfte 
aus einer in einem Veranlagungsjahr 
in Ceylon ausgeübten persönlichen — 
(auch freiberuflichen) Tätigkeit befreit, 
wenn 

(a) sie sich in Ceylon in diesem 
Jahr nicht länger als insge- 
samt 183 Tage aufhält und 


(b) die Tätigkeit für eine in der 
Bundesrepublik ansässige 
Person ausgeübt wird und 

(c) die Einkünfte bei der Ermitt- 
lung der Gewinne oder Ein- 
künfte für die Zwecke der 
ceylonesischen Steuern nicht 
abgezogen werden. 
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(2) An individual who is a resident 
of the Federal Republic shall be ex- 
empt from Ceylon tax on profits or 
remuneration in respect of personal 
(including Professional) Services per- 
formed within Ceylon in any year of 
assessment, if — 

(a) he is present within Ceylon 
for a period or periods not 
exceeding in the aggregate 
183 days during that year, 
and 

(b) the Services are performed 
for or on behalf of a resident 
of the Federal Republic, and 

(c) the profits or remuneration 
are not deducted in ascer- 
taining the profits or income 
for purposes of Ceylon tax. 


(3) Eine in Ceylon ansässige natür- O). 
liehe Person ist von den Steuern der 
Bundesrepublik auf Einkünfte aus 
einer in einem Veranlagungsjahr in 
der Bundesrepublik ausgeübten per- 
sönlichen (auch freiberuflichen) Tätig- 
keit befreit, wenn 

(a) sie sich in der Bundesrepu- 
blik in diesem Jahr nicht 
länger als insgesamt 183 
Tage aufhält und 

(b) die Tätigkeit für eine in 
Ceylon ansässige Person aus- 
geübt wird und 
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(3) An individual who is a resident 
of Ceylon shall be exempt from Fed- 
eral Republic tax on profits or re- 
muneration in respect of personal (in- 
cluding Professional) Services per- 
formed within the Federal Republic 
in any year of assessment, if — 

(a) he is present within the Fed- 
eral Republic for a period or 
periods not exceeding in the 
aggregate 183 days during 
that year, and 

(b) the Services are performed 
for or on behalf of a resident 
of Ceylon, and 
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(c) die Einkünfte bei der Ermitt- 
lung der Gewinne oder Ein- 
künfte für die Zwecke der 
Steuern der Bundesrepublik 
nicht abgezogen werden. 


(4) Dienste einer natürlichen Person, 
die ständig oder überwiegend auf 
Schiffen oder Luftfahrzeugen geleistet 
werden, die ein Unternehmen mit Ge- 
schäftsleitung in einem der Gebiete 
betreibt, gelten als in diesem Gebiete 
geleistet. 


A r t i k e 1 XI 

(1) Ruhegehälter (außer Ruhegehäl- 
tern, die aus öffentlichen Kassen eines 
der Gebiete oder einer seiner Gebiets- 
körperschaften gezahlt werden) und 
Renten, die aus Quellen innerhalb 
eines der Gebiete von einer in dem 
anderen Gebiet ansässigen natürlichen 
Person bezogen werden, sind in dem 
erstgenannten Gebiete steuerfrei. 

(2) Unter dem in diesem Artikel 
verwendeten Begriff „Ruhegehälter" 
sind regelmäßig wiederkehrende Ver- 
gütungen zu verstehen, die für frühere 
Dienstleistungen oder zum Ausgleich 
erlittener Nachteile gewährt werden. 

(3) Der Begriff „Rente" bedeutet 
einen bestimmten Betrag, der regel- 
mäßig zu festgesetzten Zeitpunkten 
lebenslänglich oder während eines 
bestimmten oder bestimmbaren Zeit- 
abschnitts auf Grund einer Verpflich- 
tung zahlbar ist, die diese Zahlungen 
als Gegenleistung für bereits in Geld 
oder Geldeswert bewirkte angemes- 
sene Leistungen vorsieht. 

Artikel XII 

(1) Einkünfte aus unbeweglichem 
Vermögen (auch der Gewinn aus dem 
Verkauf oder Tausch dieses Vermö- 
gens) können in dem Gebiete besteuert 
werden, in dem sich die Liegenschaft 
befindet. Als Einkünfte aus unbeweg- 
lichem Vermögen gelten auch die Zin- 
sen für Forderungen, die durch Pfand- 
recht an Grundstücken gesichert sind, 
und Lizenzgebühren oder andere Be- 
träge, die im Hinblick auf den Betrieb 
eines Bergwerks, Steinbruchs oder 
einer anderen Stätte der Ausbeutung 
von Bodenschätzen gezahlt werden. 

(2) Absatz (1) gilt nicht, wenn eine 
in einem der Gebiete ansässige Person 
eine Betriebstätte in dem anderen Ge- 
biete hat und die Einkünfte dieser 
Betriebstätte zuzurechnen sind; in 
diesem Fall ist Artikel III anzuwen- 
den. 


Artikel XIII 

Hochschullehrer oder Lehrer aus 
einem der Gebiete, die während eines 
vorübergehenden Aufenthaltes von 
höchstens zwei Jahren eine Vergü- 
tung für eine Lehrtätigkeit an einer 
Universität, Hochschule, Schule oder 
einer anderen Lehranstalt in dem an- 
deren Gebiet erhalten, werden hin- 
sichtlich dieser Vergütung in dem 
anderen Gebiete nicht besteuert. 
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(c) the profits or remuneration 
are not deducted in ascer- 
taining the profits or income 
for purposes of Federal Re- 
public tax. 
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(4) Where an individual perma- 
nently or predominantly performs 
Services in ships or aircraft operated 
by an enterprise managed or con- 
trolled in one of the territories such 
Services shall be deemed to be per- 
formed in that territory. 
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Article XI 

(1) Any pension (other than a Pen- 
sion paid out of public funds of one 
of the territories or political sub-di- 
visions thereof) and any annuity, de- 
rived from sources within one of the 
territories by an individual who is a 
resident of the other territory shall be 
exempt from tax in the first-men- 
tioned territory. 

(2) The term "pension", as used in 
this Article, means periodic payments 
made in consideration for Services 
rendered or by way of compensation 
for injuries received. 
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(3) The term "annuity“ means a 
stated sum payable periodically at 
stated times, during life or during a 
specified or ascertainable period of 
time, under an Obligation to make the 
payments in return for adequate and 
full consideration in money or mon- 
ey's worth. 


Article XII 

(1) Income from immovable pro- 
perty (including gains derived from 
the sale or exchange of such property) 
may be subjected to tax in the ter- 
ritory in which the property is sit- 
uated. Interest on debts secured by 
mortgages on real estate and royal- 
ties or other amounts paid in respect 
of the Operation of a mine, stone 
quarry or any other extraction of nat- 
ural resources shall be regarded as 
income derived from immovable pro- 
perty. 

(2) Paragraph (1) of this Article 
shall not apply where a resident of 
one of the territories has a perma- 
nent establishment in the other ter- 
ritory and such income is attributable 
to that permanent establishment; in 
such event Article III of this Conven- 
tion shall be applicable. 

Article XIII 

A professor or teacher from one of 
the territories, who receives remu- 
neration for teadiing, during a period 
of temporary residence not exceeding 
two years, at a university, College, 
school or other educational Institution 
in the other territory, shall be exempt 
from tax in that other territory in 
respect of such remuneration. 
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Artikel XIV 

( 1 ) Eine natürliche Person aus 
einem der Gebiete, die sich vorüber- (l1, 
gehend in dem anderen Gebiete ledig- 
lich 

(a) als Student an einer aner- 
kannten Universität, Hoch- 
schule oder Schule dieses 
anderen Gebietes, 

(b) als Lehrling (in der Bundes- 
republik einschließlich der 
Volontäre oder Praktikanten) 
oder 

(c) als Empfänger eines in erster 
Linie für das Studium oder 
für die Forschung bestimm- 
ten Zuschusses, Unterhalts- 
betrages oder Preises einer 
religiösen, mildtätigen, wis- 
senschaftlichen oder päd- 
agogischen Organisation des 
erstgenannten Gebietes 

aufhält, wird mit allen für ihren Un- 
terhalt, ihre Erziehung oder ihre Aus- 
bildung bestimmten Überweisungen 
aus dem Ausland, mit einem Stipen- 
dium und mit allen Beträgen, die eine 
Vergütung für eine in diesem anderen 
Gebiet ausgeübte niditselbständige 
Arbeit darstellen, in dem anderen 
Gebiete nicht zur Steuer herangezo- 
gen. 

(2) Eine natürliche Person aus einem uj* 
der Gebiete, die sich in dem anderen 
Gebiete vorübergehend für die Dauer 
von längstens einem Jahr als An- 
gestellter eines Unternehmens des 
erstgenannten Gebietes oder einer der 

in Absatz ( 1 ) Buchstabe (c) genannten 
Organisationen oder auf Grund eines 
mit einem solchen Unternehmen oder 
einer solchen Organisation abgeschlos- 
senen Vertrages lediglich zu dem 
Zweck aufhält, technische, berufliche 
oder geschäftliche Erfahrungen von 
einer anderen Person — also nicht von 
dem Unternehmen oder der Organisa- 
tion — zu erwerben, wird in dem an- 
deren Gebiete mit den Vergütungen, 
die für diesen Zeitraum gezahlt wer- 
den, nicht zur Steuer herangezogen, 
es sei denn, daß die Vergütungen den 
Betrag von 15 000 DM oder dessen 
Gegenwert in ceylonesischer Währung 
übersteigt. 

(3) Eine natürliche Person aus einem ( 3 ). 
der Gebiete, die sich in dem anderen 
Gebiete vorübergehend auf Grund von 
Vereinbarungen mit der Regierung des 
anderen Gebietes oder einer ihr nach- 
geordneten Behörde oder Stelle ledig- 
lich zur Ausbildung, zur Forschung 
oder zum Studium aufhält, wird in 
dem anderen Gebiete mit den Vergü- 
tungen, die sie für die Ausbildung, 
Forschung oder das Studium erhält, 
nicht zur Steuer herangezogen, es sei 
denn, daß die Vergütungen den Be- 
trag von 25 000 DM oder dessen Ge- 
genwert in ceylonesischer Währung 
übersteigen. 

Artikel XV 

(1) Ceylon setzt bei einer in Ceylon tu* 
ansässigen Person seine Steuern wie 
folgt fest: 

(a) Von der Bemessungsgrund- 
lage für die ceylonesische 
Steuer werden die Einkünfte 
aus Quellen innerhalb der 
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Article XIV 

( 1 ) An individual from one of the 
territories who is temporarily present 
in the other territory solely 

(a) as a Student at a recognised 
university, College or school 
in such other territory, 

(b) as a business apprentice (in- 
cluding in the Federal Re- 
public a Voluntaer or a 
Praktikant), or 

(c) as the recipient öf a grant, 
allowance or award for the 
primary purpose of study or 
research from a religious, 
charitable, scientific or edu- 
cational Organization of the 
former territory 


shall not be subjected to tax in such 
other territory in respect of all remit- 
tances from abroad for the purpose 
of his maintenance, education or 
training, in respect of a scholarship, 
and in respect of any amount rep- 
resenting remuneration for an employ- 
ment in that other territory. 


(2) An individual from one of the 
territories who is temporarily pres- 
ent in the other territory for ä period 
not exceeding one year, as an em- 
ployee of, or under contract with, an 
enterprise of the former territory or 
an organization referred to in sub- 
paragraph (c) of paragraph ( 1 ) above, 
solely to acquire technical, Profes- 
sional or business experience from a 
person other than such enterprise or 
organization, shall not be subjected 
to tax in that other territory in re- 
spect of remuneration for such period 
unless the amount thereof exceeds 
15.000 DM or its equivalent in Ceylon 
currency. 


(3) An individual from one of the 
territories temporarily present in the 
other territory under arrangements 
with the Government of that other 
territory or any agency or instrumen- 
tality thereof solely for the purpose 
of training, research or study shall 
not be subjected to tax in that other 
territory in respect of remuneration 
received on account of such training, 
research or study unless the amount 
thereof exceeds 25.000 DM or its 
equivalent in Ceylon currency. 


Article XV 

(1) Ceylon shall, in the case of a 
resident of Ceylon, determine its 
taxes as follows: 

(a) Unless the provisions of sub- 
paragraph (b) below apply, 
there shall be excluded from 
the basis upon which Ceylon 
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Bundesrepublik ausgenom- 
men, die in Übereinstim- 
mung mit diesem Abkommen 
in der Bundesrepublik be- 
steuert werden können, es 
sei denn, daß Buchstabe (b) 
gilt. Ceylon behält aber das 
Recht, die auf diese Weise 
ausgenommenen Einkünfte 
bei der Festsetzung des 
Steuersatzes zu berücksichti- 
gen. Bei Einkünften aus Divi- 
denden gelten die vorstehen- 
den Vorschriften jedoch nur 
für Dividenden, die einer in 
Ceylon ansässigen Gesell- 
schaft von einer in der Bun- 
desrepublik ansässigen Ge- 
sellschaft gezahlt werden, 
deren stimmberechtigte An- 
teile zu mindestens 25 vom 
Hundert der erstgenannten 
Gesellschaft gehören. 

(b) Auf die ceylonesische Steuer, 
die von den nachstehenden 
Einkünften aus Quellen in- 
nerhalb der Bundesrepublik 
erhoben wird, wird angerech- 
net: 

(aa) bei den nicht unter 
Buchstabe (a) fallenden 
Dividenden die im Ab- 
zugswege von Dividen- 
den erhobene Kapital- 
ertragsteuer der Bun- 
desrepublik; 

(bb) bei den Lizenzgebühren 
im Sinne des Artikels 
VII Absatz (2) die von 
diesen Einkünften er- 
hobene. Steuer der Bun- 
desrepublik, in jedem 
Falle jedoch mindestens 
75 vom Hundert der 
ceylonesischen Steuer; 

(cc) bei den Einkünften aus 
dem Betrieb von Schif- 
fen oder Luftfahrzeu- 
gen, bei Zinsen [außer 
Zinsen im Sinne des Ar- 
tikels XII Absatz (1)] 
und bei den Entgelten 
und Ruhegehältern, die 
aus öffentlichen Kassen 
der Bundesrepublik oder 
einer ihrer Gebietskör- 
perschaften gezahlt wer- 
den, die von diesen Ein- 
künften, Zinsen, Entgel- 
ten oder Ruhegehältern 
erhobene Steuer der 
Bundesrepublik. 

(2) Die Bundesrepublik setzt bei <a>. 
einer in der Bundesrepublik ansässigen 
Person ihre Steuern wie folgt fest: 

(a) Von der Bemessungsgrund- 
lage für die Steuern der 
Bundesrepublik werden die 
Einkünfte aus Quellen inner- 
halb von Ceylon ausgenom- 
men, die in Übereinstim- 
mung mit diesem Abkom- 
men in Ceylon besteuert 
werden können, es sei denn, 
daß Buchstabe (b) gilt. Die 
Bundesrepublik behält aber 
das Recht, die auf diese 
Weise ausgenommenen Ein- 
künfte bei der Festsetzung 
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tax is imposed, any item of 
income from sources within 
the Federal Republic which, 
according to this Conven- 
tion, may be subjected to 
tax in the Federal Republic. 
Ceylon, however, retains the 
right to take into account in 
the determination of its rate 
of tax the items of income so 
excluded. However, the fore- 
going provisions shall in the 
case of income from divi- 
dends apply only to such div- 
idends as are paid to a Com- 
pany being a resident of 
Ceylon by a Company being 
a resident of the Federal Re- 
public at least 25 per Cent 
of the voting shares of which 
are owned by the first-men- 
tioned Company, 

- (b),There shall be allowed as 
indicated below a credit a- 
gainst the Ceylon tax pay- 
able in respect of the follow- 
ing items of income from 
sources within the Federal 
Republic: 

(aa) on dividends not dealt 
with in sub^paragraph 
(a), above, the Federal 
Republic withholding 
tax on dividends; 


(bb) on royalties within the 
meaning of paragraph 
(2) of Article VII of this 
Convention the Federal 
Republic tax Ievied 
thereon, but in any case 
at least an amount of 
75 per Cent of the Cey- 
lon tax; 

(cc) on profits from operat- 
ing ships or aircraft, on 
interest (other than in 
terest within the mean- 
ing of paragraph (1) of 
Article XII of this Con- 
vention), and on remu- 
neration and pensions 
paid out of public funds 
of the Federal Republic 
or political sub-divisions 
thereof, the Federal Re- 
public tax Ievied there- 
on. 


(2) The Federal Republic shall, in 
the case of a resident of the Federal 
Ropublic, determine its taxes as fol- 
lowrs: 

(a) Unless the provisions of sub- 
paragraph (b) below apply, 
there shall be excluded from 
the basis upon which Federal 
Republic tax is imposed, any 
item of income from sources 
within Ceylon which, ac- 
cording' to this Convention, 
may be subjected to tax in 
Ceylon. The Federal Re- 
public, however, retains the 
right to take into account in 
the determination of its rate 
of tax the items of income 
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des Steuersatzes zu berück- 
sichtigen. Bei Einkünften aus 
Dividenden gelten die vor- 
stehenden Vorschriften nur 
für Dividenden, die einer in 
der Bundesrepublik ansässi- 
gen Person von einer in Cey- 
lon ansässigen Gesellschaft 
gezahlt werden, deren stimm- 
berechtigte Anteile zu min- 
destens 25 vom Hundert der 
erstgenannten Gesellschaft 
gehören. 

(b) Auf die Steuern der Bundes- 
republik, die von den nach- 
stehenden Einkünften aus 
Quellen innerhalb von Cey- 
lon erhoben werden, wird 
angerechnet: 

(aa) bei den nicht unter 
Buchstabe (a) fallenden 
Dividenden die von die- 
sen Dividenden erhobe- 
nen ceylonesischen 
Steuern. Werden die Di- 
videnden an eine Ge- 
sellschaft gezahlt, so 
gelten als ceylonesische 
Steuern, die von diesen 
Dividenden erhoben 
werden, die ceylonesi- 
sche Income Tax, die 
die ausschüttende Ge- 
sellschaft von diesen Di- 
videnden abziehen darf, 
und die in Artikel VI 
Absatz (1) genannte zu- 
sätzliche ceylonesische 
Steuer; 

(bb) bei den Lizenzgebühren 
im Sinne des Artikels 
VII Absatz (2) die von 
diesen Einkünften erho- 
bene ceylonesische Steu- 
er, in jedem Falle je- 
doch mindestens 75 
vom Hundert der Steuer 
der Bundesrepublik; 

(cc) bei den Einkünften aus 
dem Betrieb von Schif- 
fen oder Luftfahrzeu- 
gen, bei Zinsen [außer 
Zinsen im Sinne dos 
Artikels XII Absatz (1)] 
und bei den Entgelten 
und Ruhegehältern, die 
aus öffentlichen Kassen 
von Ceylon oder einer 
seiner Gebietskörper- 
schaften gezahlt werden, 
die von diesen Einkünf- 
ten, Zinsen, . Entgelten 
oder Ruhegehältern er- 
hobene ceylonesische 
Steuer. 
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so excluded. However, the 
foregoing provisions shall in 
the case of income from 
dividends apply only to such 
dividends as are paid to a 
Company being a resident of 
the Federal Republic by a 
Company being a resident of 
Ceylon at least 25 per Cent 
of the voting shares of which 
are owned by the first-men- 
tioned Company. 

(b) There shall be allowed as 
indicated below a credit a- 
gainst the Federal Republic 
tax payable in respect of the 
following items of income 
from sources within Ceylon: 
(aa) on dividends not dealt 
with in sub-paragraph (a), 
above, the Ceylon tax 
levied thereon. Where 
such dividends are paid 
to a Company, the Cey- 
lon tax levied thereon 
shall be the Ceylon in- 
come tax which the 
distributing Company is 
authorized to deduct 
from such dividends, and 
the additional Ceylon 
tax referred to in para- 
graph (1) of Article VI 
of this Convention; 
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(bb) on royalties within the 
meaning of paragraph 
(2) of Article VII of this 
Convention the Ceylon 
tax levied thereon, but 
in any case at least an 
amount of 75 per Cent 
of the Federal Republic 
tax; 

(cc) on profits from operat- 
ing ships or aircraft, on 
interest (other than in- 
terest within the meaning 
of paragraph (1) of Ar- 
ticle XII of this Conven- 
tion), and on renumera- 
tion and pensions paid 
out of public funds of 
Ceylon or political sub- 
divisions thereof, the 
Ceylon tax levied there- 
on. 


Artikel XVI 

(1) Vermögenswerte, die aus -to* 

(a) unbeweglichem Vermögen 
(auch Forderungen, die durch 
Pfandrechte an Grundstücken 
gesichert sind) und 

(b) Vermögen gewerblicher Un- 
ternehmen (ausgenommen 
Unternehmen, die Schiffe 
oder Luftfahrzeuge betrei- 
ben) 

bestehen, können nur in dem Gebiete 
besteuert werden, in dem in überein- 
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Article XVI 
(1) Property being 

(a) immovable property (includ- 
ing debts secured by mort- 
gages on real estate), and 

(b) property of industrial or com- 
mercial enterprises (other 
than those operating ships 
or aircraft) 

may be subjected to tax only in that 
territory where, under this Conven- 
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Stimmung mit diesem Abkommen die 
Einkünfte aus diesen Vermögenswer- 
ten zur Steuer herangezogen werden 
können. 

(2) Die im Besitz einer natürlichen <*)• 
Person befindlichen Gesellschaftsan- 
teile können nur in dem Gebiete be- 
steuert werden, in dem sie ausgegeben 
worden sind. 

(3) Andere Vermögenswerte, die 
einer in einem der Gebiete ansässigen 
Person gehören, können nur in diesem 
Gebiete besteuert werden. 

(4) Das Gebiet, in dem eine Person 
ansässig ist, behält das Recht, bei der 
Festsetzung des anwendbaren Steuer- 
satzes diejenigen der Person gehören- 
den Vermögenswerte zu berücksichti- 
gen, die nach Absatz (1) und (2) nur in 
dem anderen Gebiete besteuert wer- 
den können. 

(5) Dieser Artikel gilt nicht für Ver- 
mögen von Gesellschaften, solange 
dieses Vermögen in Ceylon nicht be- 
steuert wird. 

Artikel XVII 

Die zuständigen Behörden werden 
die ihnen auf Grund ihrer Steuer- 
gesetze auf dem normalen Verwal- 
tungswege zur Verfügung stehenden 
Auskünfte austauschen, die erforder- 
lich sind, um dieses Abkommen durch- 
zuführen oder um bei den Steuern im 
Sinne dieses Abkommens die Hinter- 
ziehung zu verhindern oder die ge- 
setzlichen Vorschriften gegen Steuer- 
verkürzung durchzuführen. Alle der- 
artig ausgetauschten Auskünfte sind 
als geheim zu behandeln und dürfen 
nur Personen zugänglich gemacht wer- 
den, die sich mit der Veranlagung 
oder Erhebung der Steuern im Sinne 
dieses Abkommens befassen. Aus- 
künfte, die ein Handels-, Geschäfts-, 
•Gewerbe- oder Berufsgeheimnis oder 
ein Geschäftsverfahren offenbaren 
würden, dürfen nicht ausgetauscht 
werden. 
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tion, income from such property may 
be subjected to tax. 


(2) Stocks and shares held by an 
individual may be subjected to tax 
only in that territory in which they 
have been issucd. 


cs« (5) This Article shall not apply to 
property owned by Companies as long 
as no tax is imposed in Ceylon on 
such property. 
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Article XVII 

The competent authorities shall ex- 
change such Information (being In- 
formation which is at- their disposal 
under their respective taxation laws 
in the normal course of administra- 
tion) as is necessary for carrying out 
the provisions of the present Conven- 
tion or for the prevention of fraud or 
for the administration of statutory 
provisions against legal avoidance in 
relation to the taxes which are the 
subject of the present Convention.. 
Any Information so exchanged shall 
be treated as secret and shall not be 
disclosed to any persons other than 
those conoerned with the assessment 
and collection of the taxes which are 
the subject of the present Convention. 
No Information as aforesaid shall be 
exchanged which would disclose any 
trade, business, industrial or Profes- 
sional secret or trade process. 


( 3 ) , ©q d©oa j ©d csa® a?o3 Codas ©ös)d ©<»c aaer (3) Other property owned by a 

®td®a o d»3 «paSg ©ca eSrtS. resident of one of the territories may 

be subjected to tax only in that ter- 
ritory. 

( 4 ) . 8 a d ®3 a s gsorio 3dd a B3®3 3 ©3 ö©jJ 8 ®cf ( i ) £t 3 (4) The territory of which a person 

so (*) ©t3 ©«q ©ca ©«SH»©, d©3 3<qa oörtd aaof is a resident retains the right to take 

®e <sx3, a<?®co!8 aq ©<»c otc3<fca ca3©3 <*asa ü g«»©co 3 into account in the determination of 
o?o3© 33® da ©£D©d8s dcp etusoa a, its rate of tax such items of property 

belonging to that person as, in ac- 
cordance with paragraphs (1) and (2) 
of this Article, may be subjected to 
tax only in the other territory. 


Artikel XVIII 

(1) Die Vorschriften dieses Abkom- <0. 
mens berühren nicht das Recht auf 
andere oder zusätzliche Befreiungen, 

die den diplomatischen oder konsula- 
rischen Beamten jetzt zustehen oder 
gegebenenfalls künftig gewährt wer- 
den. 

(2) Die in einem der Gebiete an- <*).• 
sässigen Personen dürfen in dem an- 
deren Gebiete keiner Besteuerung 
oder einer damit zusammenhängenden 
Verpflichtung unterworfen werden, die 
anders, höher oder belastender ist als 

die Besteuerung und die damit zusam- 
menhängenden Verpflichtungen, denen 
die in dem letztgenannten Gebiet an- 
sässigen Personen unterworfen sind 
oder unterworfen werden können. 

(3) Die Unternehmen eines der Ge- <*>• 
biete dürfen in dem anderen Gebiete 
hinsichtlich des auf ihre Betriebstätten 

in diesem anderen Gebiet entfallenden 
Vermögens oder Gewinns keiner Be- 
steuerung unterworfen werden, die 
anders, höher oder belastender ist als 
die Besteuerung, der die Unternehmen 
des anderen Gebietes und, bei Gesell- 
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Article XVIII 

(1) The provisions of this Conven- 
tion shall not be construed to deny 
or affect in any manner the right of 
diplomatic and consular officers Lo 
other or additional exemptions now en- 
joyed or which may hereafter be 
granted to such officers. 

(2) The residents of one of the ter- 
ritories shall not be subjected in the 
other territory to any taxation or any 
requirement connected therewitn 
which is other, higher or more burden- 
some than the taxation and connect- 
ed requirements to which the residents 
of the latter territory are or may be 
subjected. 


(3) The enterprises of one of the 
territories shall not be subjected in 
the other territory, in respect of pro- 
perty or profits attributable to their 
permanent establishments in that other 
territory, to any taxation which is 
other, higher or more burdensome 
than the taxation to which the ente-r- 
prises of that other territory, and, in 
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schäften, die Unternehmen des ande- 
ren Gebietes mit Sitz in diesem an- 
deren Gebiete, hinsichtlich des glei- 
chen Vermögens oder Gewinns unter- 
worfen sind oder unterworfen werden 
können. 

(4) In diesem Artikel bedeutet der u>* 
Ausdruck „Besteuerung" Steuern jeder 

Art und Bezeichnung, die auf Grund 
einer Rechtshoheit erhoben werden. 

(5) Die Vorschriften dieses Artikels <*>• 
sind nicht dahin auszulegen, daß sie 

(a) eine der beiden Vertrags- 
parteien verpflichten, in 
ihrem Gebiete nicht ansässi- 
gen Personen, die Steuerfrei- 
beträge, -Vergünstigungen 
und -ermäßigungen zu ge- 
währen, die nach den Rechts- 
vorschriften nur den in die- 
sem Gebiet ansässigen Per- 
sonen zustehen; 

(b) die in Artikel VI Absatz (1) 
behandelte zusätzliche Steuer 
berühren. 


Artikel XIX 

(1) Weist eine in einem der Gebiete ’<») 
ansässige Person nach, daß Maßnah- 
men der Steuerbehörden die Wirkung "" 
einer Doppelbesteuerung haben oder 
haben werden, die den Vorschriften 
dieses Abkommens widerspricht, so 
kann sie ihren Fall den Steuerbehör- 
den des Gebietes, in dem sie ansässig 

ist, unterbreiten. Werden ihre Einwen- 
dungen für begründet erachtet, so 
wird die angerufene zuständige Be- 
hörde anstreben, sich mit der zustän- 
digen Behörde des anderen Gebietes 
über eine Vermeidung dieser Doppel- 
besteuerung zu verständigen. 

(2) Um Schwierigkeiten oder Zwei- <*}, 
fei zu beseitigen, die bei der Ausle- 
gung oder Anwendung dieses Abkom- 
mens oder im Verhältnis dieses Ab- 
kommens zu Abkommen der Vertrags- 
parteien mit dritten Staaten auftreten, 
werden sich die zuständigen Behörden 

zu einem möglichst frühen Zeitpunkt 
verständigen. 

Artikel XX 

(1) Jede der beiden zuständigen Be- <D* 
hörden kann Richtlinien erlassen, die 

für die Anwendung dieses Abkom- 
mens in ihrem Gebiet erforderlich sind. 

(2) Zum Zwecke der Anwendung uj, 
dieses Abkommens können die zu- 
ständigen Behörden unmittelbar mit- 
einander verkehren. 


©3 0®äsS0©cr H scj2£ ,f o© öo3®aaf qg©«? ®©©c 5rf©s!r ©Öd <?!tg®® 
§ög <*3o»3 ScotJ ®öq©ö*T orfög e£© bl© ^sTgs® B m 
oök > oö®c$© <?o Sgo. 

©3 öffls©®c? ogsaf 83öttf, 

(CT) , ©caaSfapETtgö© eSSsJDö© ®go:*5o*B®aiT. ©öd ooÖdBad cjög 
©3 d©3 o^oeJö 83s gejacosj© eörftJ Sg gg> 8©® ©oaflcsjJ 
ugcro 38©osT c&xsa ©tS gS»o, ocp© eo gg 333 

©a d©5 egoS vsog g©D qt8 ©i3a© ©» J 


(3) ♦ 33g<s3 6 öl 3 öffijflß&cf { t ) gg3©#ga ©Söstt 

ös) <fß®(5© 3ctoK> ««.Sa© ©ddt 3 ®©o<b«d cy^a* 


1 9 Sl 3 SccslBo 

3 g ex3©3 $c3en3aig ©d« eg 3aa ®3 88g®ö 

333ÖD» öe© eDctf.3 Sn ©tf ©gödtf qcs 3g ©®3©0 3g3 fyäa 
Scso ®EO©ei 3 lff 8 g C 3 ©C 53 ©»J ©g < 3 ®D rf D«S ÖOtD ügo® 

Bodoi? esoö© 9 q3obJ ©d qi3 ©d8, ©q egoSö 8?» d®3 qcs 
<a3®3 ^3©o3zT 6 ös ©9^0 3atf© 8©3© ©dt^ Scjo 83®d 
£7 acstdwD 83©ö qisf&rf cs • Bq®cJ $<28© tacSdcO cttcSa 
©d3 83 »3, ü §880 9^3oeT ©d» cg d®3 3a0 
<£3ao3ctt 88rf # ©gödtf cp3 Bq qx 3© dos ®döo8©3 «p3®a?T 
d®3 3a© «jweoScrj «a® tJctejßcjEO <k3ö© tjbsfß gt,3c* 

m«* 


©3 88g© ©BTdc3 e*3®©8 C3 ©«©fco tsf ipgse od cot3®©3c9 

©©? ©tras&pBftjöO tJ®3sK) Q öodcföa«? ©ö©iJ ©bScs Ö3d33a?T a©05 
3t?; qi£5 88 q3öc© ©S 33g© Sec»» qo&oöcs ß33?T©®a?T ©«af 

ÖL© ©8« g*?©d©D ©5X)®©3Bf tÄ© 8d3©d«fia ©d , OLE© 8r?CJ 3a© 

<j3©o3sT ®8?J ©l3©3z 5 ej3^3a©0 ÖgSa ßqja» 


e 0 Bl 3 öcprfSa 

Sa© ^ 5082 ! ©goe SBaf, tiö3a dD ^^< 5 © ©3 88g3 §cxvsf©ö 
33ss görars ©dcgcoS «xfiSa ««.3a. 


©3 33g®3 SDööb« §aod0© B3®3 soafioi? agso 3a© q3sa 330 

©E^aJ ©s®«©3 Oöos 83 ©0 ®gs ©das© tacSa , 


the case of Companies, to which enter- 
prises of that other territory incor- 
porated in that other territory, are or 
may be subjected in respect of the 
like property or profits. 

(4) In this Article the term "taxa- 
tion" means taxes of every kind and 
description, levied on behalf of any 
authority jvhatsoe ver. 

(5) Nothing in this Article shall be 
construed as — 

(a) obliging either of the Con- 
tracting Parties to grant to 
persons not resident in its 
territory, those personal al- 
lowances, reliefs and reduc- 
tions for tax purposes which 
are, by law, available only 
to persons who are so resi- 
dent; 

(b) affecting the additional tax 
with which parägraph (1) of 
Article VI of this Conven- 
tion is concerned. 

Article XIX 

(1) Where a resident of one of the 
territories shows proof that the ac- 
tion of the tax authorities has re- 
sulted or will result in double taxa- 
tion contrary to the provisions of this 
Convention, he shall be entitled to 
present his case to the tax authorities 
of the territory of which he is a resi- 
dent. Should his Claim be deemed 
worthy of consideration, the compe- 
tent authority of the territory to 
which the Claim is made shall endeav- 
our to come to an agreement with the 
competent authority of the other ter- 
ritory with a view to avoiding double 
taxation. 

(2) For the Settlement of difficulties 
or doubts in the interpretation or ap- 
plication of this Convention or in re- 
spect of its relation to conventions of 
the Contracting Parties with third 
States the competent authorities shall 
reach a mutual agreement as quickly 
as possible. 


Article XX 

(1) Either of the competent author- 
ities may prescribe regulations neces- 
sary to carry into effect this Conven- 
tion within the respective territory. 

(2) The competent authorities may 
communicate with each other directly 
for the purpose of giving effect to the 
provisions of this Convention. 


Artikel XXI 

(1) Dieses Abkommen gilt auch für cf)* 
das Land Berlin, sofern nicht die Re- 
gierung der Bundesrepublik Deutsch- 
land gegenüber der Regierung von 
Ceylon innerhalb von drei Monaten 
nach Inkrafttreten des Abkommens 
eine gegenteilige Erklärung abgibt. 

(2) Bei der Anwendung des Abkom- ( 2 )« 
mens auf das Land Berlin gelten die 
Bezugnahmen in diesem Abkommen 

auf die Bundesrepublik auch als 
Bezugnahmen auf das Land Berlin. 
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Article XXI 

(1) This Convention shall apply to 
Land Berlin provided that the Gov- 
ernment of the Federal Republic of 
Germany has not delivered a contrary 
declaration to the Government of 
Ceylon within three months from the 
date of entry into force of the Con- 
vention. 

(2) Upon the application of this 
Convention to Land Berlin, references 
in the Convention to the Federal Re- 
public shall be deemed also to be 
references to Land Berlin. 


15 



Drucksache IV/1424 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Artikel XXII 

. (1) Dieses Abkommen bedarf der 
Ratifizierung; die Ratifikationsurkun- 
den werden so bald wie möglich in 
Bonn ausgetauscht. 

(2) Dieses Abkommen tritt einen 
Monat nach Austausch der Ratifika- 
tionsurkunden in Kraft und gilt dann 


(a) hinsichtlich der ceylonesi- 
sehen Steuern 

(aa) für die „income tax", 
die für das am 1. April 

1958 beginnende Veran- 
lagungsjahr und für die 
folgenden Veranla- 
gung sj ah re erhoben 
wird, 

(bb) für die „profits tax", die 
für das „profits tax"- 
Jahr 1957 und für die 
folgenden „profits tax"- 
Jahre erhoben wird, 

(cc) für die „expenditure 
tax" und die „wealth 
tax" für das am 1. April 

1959 . beginnende Ver- 
anlagungsjahr und für 
die folgenden Veranla- 
gungsjahre; 

(b) hinsichtlich der Steuern der 
Bundesrepublik 

(aa) für die Vermögensteuer, 
die für das Kalender- 
jahr 1959 und die fol- 
genden Kalenderjahre 
erhoben wird, 

(bb) für alle anderen Steu- 
ern, die für das Kalen- 
derjahr 1957 und die 
folgenden Kalender- 
jahre erhoben werden. 
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Article XXII 

(1) This Convention shall be rati- 
fied and the instruments of ratifica- 
tion shall be exchanged as soon as 
possible in Bonn, 

(2) This Convention shall come into 
force after the expiration of one 
month following the date on which 
the instruments of ratification are ex- 
changed and shall thereupon have ef- 
fect — 

(e.) in respect of Ceylon tax, 

(aa) for income tax levied 
for the year of assess- 
ment commencing on 
Ist April, 1958, and for 
the subsequent years of 
assessment, 

(bb) for profits tax levied for 
the profits tax year 1957 
and for the subsequent 
profits tax years, 

(cc) for expenditure tax and 
wealth tax for the year 
of assessment commenc- 
ing on Ist April, 1959, 
and for the subsequent 
years of assessment; 

(b) in respect of Federal Re- 

public tax, 

(aa) for property tax levied 
for the calendar year 
1959 and for the subse- 
quent calendar years, 

(bb) for all other taxes levied 
for the calendar year 
1957 and for the subse- 
quent calendar years. 


Artikel XXIII 


8 3 


Article XXIII 


Dieses Abkommen bleibt auf un- 
bestimmte Zeit in Kraft, jedoch kann 
jede der Vertragsparteien am oder vor 
dem 30. Juni jedes Kalenderjahres, das 
auf das Kalenderjahr 1961 folgt, das 
Abkommen gegenüber der anderen 
Vertragspartei kündigen; in diesem 
Falle verliert dieses Abkommen seine 
Gültigkeit 

(a) hinsichtlich der ceylonesischen 
Steuern 

(aa) für die „income tax", „ex- 
penditure tax" und „wealth 
tax", die für jedes Veranla- 
gungsjahr erhoben werden, 
d< am oder nach dem 1, 
April des dem Kündigungs- 
jahr folgenden zweiten Ka- 
lenderjahres beginnt; 

(bb) für die „profits tax", die für 
das „profits tax"-Jahr erho- 
ben wird, das dem „profits 
tax "-Jahr, in dem die Kün- 
digung ausgesprochen wird, 
folgt; 

(b) hinsichtlich der Steuern der Bun- 
desrepublik für Steuern, die für 
die dem Kündigungsjahr folgen- 
den Kalenderjahre erhoben wer- 
den. 


©3 83 gS esc 8 esötS »cSö'BccOO Sc »3» 3o cy^ca. BsW 
|?6l isT e>g SstS 3sJ Ö6«cs© g?; 0« jo Sr.3<rp ©s?5 CO ©kJ 

0 St«qK> ©e;e*:x5öfö©C52? t,Oö öaJctfDcsE'O £j£q qEtJ ö:>5ö70c.<D 
©3 33gO qE>cc(% ciöj) ädo cj-zß q®:$ ©6 ©t-2 «♦ q 

©3 SSg® ; ■ 


This Convention shall continue in 
effect indefinitely but either of the 
Contracting Parties may on or before 
the 30th day of June in any calendar 
year after 1961 give to the other Con- 
tracting Party notice of Termination; 
and in such event this Convention 
shall cease to be effective — 
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(a) in respect of Ceylon tax, 

(aa) for income tax, expendi- 
ture tax and wealth tax 
levied for any year of 
assessment beginning on 
or after Ist April in the 
second calendar year 
next following that in 
which the notice is 
given; 

(bb) for profits tax levied for 
the profits tax years fol- 
lowing the profits tax 
year in which the notice 
is given,* 

(b) in respect of Federal Re- 
public tax, for taxes which 
are levied for the calendar 
years following the year in 
which the notice is given. 
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ZU URKUND DESSEN haben die öd aotä Dvea*, & 33 ä o3c- 3co c*J ©3 ÖKO 

hierzu gehörig befugten Unterzeich- ©ö* $3 ©3 ssqbd ©too <jö»ö? msa d «as©*§- 

nelen dieses Abkommen unterschrie- 
ben und mit ihren Siegeln versehen. 

GESCHEHEN zu Colombo am vier- 3o«c «smmgöjJ 80»st &q&ä q, öödj awovvit 8 o»bt &q&i? q, 

teil Juli 1962 in sechs Urschriften, zwei $°§ a a»:»©* 3 ooet oq&a q o8kö 3«(5ca ©» osd»ö Sdöq» § 
in deutscher, zwei in singhalesischer aöosT ®°ßrf »ß*®® § 33fy>0 qdurx Edän c<©4 a ö 

und zwei in englischer Sprache, wobei ä3 c ‘° GB5d <w»ea 3 o. 

jeder Wortlaut gleichermaßen ver- 
bindlich ist. 


Für die Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland : 


(jBjSDÖ^ 0 pP3«€> 


T. M. Auer 


T. M. Auer 


CoEO^Ö ©0Q©0^f, 

Für die Regierung von Ceylon: o£o,C* 

Felix R. D. Bandaranaike Felix R. D. Bandaranaike 


IN WITNESS WHEREOF the under- 
signed duly authorised thereto have 
signed this Agreement and have af- 
fixed their seals. 

DONE in Colombo, this fourth day 
of July 1962, in six Originals, two in 
Sinhala, two in German and two in 
English languages, all texts being 
equally authentic. 


On behalf of the Government 
of the Federal Republic of Germany: 

T. M. Auer 

On behalf of the Government 
of Ceylon: 

Felix R. D. Bandaranaike 
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Denkschrift 


Das vorliegende Abkommen ist das erste Abkom- 
men zur Vermeidung der Doppelbesteuerung, das 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Regierung von Ceylon abgeschlossen 
worden ist. Im Hinblick auf die zunehmende Ent- 
wicklung der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen 
den beiden Staaten machte sich das Fehlen eines 
Doppelbesteuerungsabkommens nachteilig bemerk- 
bar. Es erscheint daher wünschenswert, vor allem 
für die deutsche Unternehmens- und Investitions- 
tätigkeit in Ceylon durch den Abschluß eines 
Doppelbesteuerungsabkommens eine sichere steuer- 
liche Grundlage zu schaffen. 

Bei den Verhandlungen, die im Dezember 1957 in 
Colombo begannen, wurde ein gemeinsamer Entwurf 
ausgearbeitet, über den im September 1958 in Bonn 
weiterverhandelt wurde. In Inhalt und Aufbau 
lehnt sich das Abkommen im wesentlichen an die 
bisher von der Bundesrepublik abgeschlossenen 
Doppelbesteuerungsabkommen an. Die Doppel- 
besteuerung wird dadurch vermieden, daß das 
Besteuerungsrecht an bestimmten Einkünften dem 
Vertragstaat, aus dessen Gebiet die Einkünfte 
stammen (Quellenstaat), im übrigen dem Vertrag- 
staat, in dessen Gebiet der Steuerpflichtige ansässig 
ist (Wohnsitzstaat), zugeteilt werden. Weiterhin ist 
festgelegt, in welcher Weise der Wohnsitzstaat die 
Doppelbesteuerung an Einkünften, an denen das 
Besteuerungsrecht dem Quellenstaat zugewiesen 
ist; ausschließt. 

Zu den einzelnen Vorschriften des Abkommens 
wird folgendes bemerkt: 

Zu Artikel I 

Dieser Artikel bestimmt, für welche Steuern das 
Abkommen gilt. 

Zu Artikel II 

Dieser Artikel enthält Definitionen einiger im Ab- 
kommen verwendeter Begriffe. 

Zu Artikel III 

Nach Absatz 1 gilt für die Besteuerung der gewerb- 
lichen Gewinne aus einem Unternehmen das 
Betriebstättenprinzip. Davon unberührt bleiben je- 
doch die ceylonesischen Rechtsvorschriften über die 
Besteuerung von Einkünften aus dem Versicherungs- 
geschäft. 

In den Absätzen 2 und 3 sind Vorschriften über die 
Ermittlung und Zurechnung des Gewinns der 
Betriebstätte enthalten. Davon unberührt bleibt 
jedoch die Ermittlung der einem deutschen Unter- 
nehmen aus der Tee-Erzeugung in Ceylon zufließen- 
den Gewinne nach dem ceylonesischen Recht. 

Zu Artikel IV 

Dieser Artikel enthält eine Vorschrift über die 
steuerliche Behandlung der Verlagerung von Ge- 
winnen aus dem einen in das andere Gebiet. 


Zu Artikel V 

Dieser Artikel beschränkt das Besteuerungsrecht 
des Quellenstaates nach dem Betriebstättenprinzip 
an den Einkünften aus dem Betrieb von Schiffen oder 
Luftfahrzeugen dahin, daß die Steuer um 50 vom 
Hundert herabgesetzt wird. 


Zu Artikel VI 

Dieser Artikel begrenzt das Besteuerungsrecht des 
Quellenstaates an Dividenden, die einer in einem 
der Gebiete ansässigen (Kapital-)Gesellschaft von 
einer in dem anderen Gebiete ansässigen (Kapital-) 
Gesellschaft gezahlt werden. 

In Ceylon darf die von der Gesellschaft zu ent- 
richtende ceylonesische Income Tax und die in 
Artikel VI Abs. 1 genannte zusätzliche Steuer, deren 
Satz auf 6 vom Hundert begrenzt wird, erhoben 
werden. 

In der Bundesrepublik wird der Steuersatz begrenzt 
auf 25 vom Hundert . 


Zu Artikel VII 

Dieser Artikel bestimmt, daß Lizenzgebühren füi 
Urheberrechte oder kinematographische Filme im 
Quellengebiet steuerfrei sind. 

Lizenzgebühren für gewisse andere in Artikel VII 
Abs. 2 aufgeführte Vermögenswerte und Rechte 
sowie bestimmte Miefgebühren können im Quellen- 
staat besteuert werden. Die Steuer des Quellen- 
staates wird um 50 vom Hundert gesenkt. 

Zu Artikel VIII 

Dieser Artikel schreibt vor, daß der Gewinn eines 
in einem der Gebiete Ansässigen aus dem Verkauf, 
Tausch oder Übertragung gewisser Vermögenswerte 
in dem anderen Gebiet steuerbefreit ist. 


Zu Artikel IX 

Dieser Artikel sieht vor, daß Entgelte, die von 
öffentlichen Kassen eines der Gebiete oder einer 
seiner Gebietskörperschaften an natürliche Per- 
sonen auf Grund gegenwärtig oder früher erbrachter 
Dienstleistungen gezahlt werden, im Wohnsitzstaat 
steuerfrei sind, wenn die natürliche Person dort 
lediglich zur Erbringung dieser Dienstleistung an- 
sässig ist. 

Zu Artikel X 

Dieser Artikel legt fest, daß Einkünfte einer in 
einem der Gebiete ansässigen natürlichen Person 
aus freiberuflicher Tätigkeit (einschließlich der Tätig- 
keit als Aufsichtsratsmitglied) oder nichtselbstän- 
diger Arbeit in dem anderen Gebiet besteuert 
werden können, wenn die Tätigkeit in dem anderen 
Gebiet ausgeübt wird. Dieses Prinzip wird für 
bestimmte Fälle eingeschränkt. 
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Zu Artikel XI 

Dieser Artikel stellt klar, daß Ruhegehälter (außer 
Ruhegehältern von öffentlichen Kassen) und Renten 
im Quellenstaat steuerfrei sind. 

Zu Artikel XII 

Dieser Artikel besagt, daß Einkünfte aus unbeweg- 
lichem Vermögen in dem Gebiet besteuert werden 
können, in dem sich die Liegenschaft befindet. Als 
solche Einkünfte gelten auch Zinsen für Forderungen, 
die durch Pfandrechte an Grundstücken gesichert 
sind. 

Zu Artikel XIII 

Dieser Artikel enthält eine Befreiungsvorschrift für 
Einkünfte aus der Tätigkeit von Gastlehrkräften. 

Zu Artikel XIV 

Dieser Artikel beinhaltet eine Befreiungsvorschrift 
für Unterhaltszahlungen und Vergütungen an Stu- 
denten, Lehrlinge oder bestimmte Zuschußempfän- 
ger sowie für gewisse Vergütungen bis zu einer 
festgesetzten Höhe. 

Zu Artikel XV 

Dieser Artikel schreibt vor, auf welche Weise der 
Wohnsitzstaat die Doppelbesteuerung beseitigt, die 
dadurch entsteht, daß nach dem Abkommen gewisse 
Einkünfte im Quellenstaat besteuert werden dürfen. 

In beiden Staaten als Wohnsitzstaaten werden 
grundsätzlich die Einkünfte, die nach dem Abkom- 
men im Quellenstaat besteuert werden dürfen, aus 
der Bemessungsgrundlage für die Steuern heraus- 
genommen (Freistellungsmethode). Der Wohnsitz- 
staat behält aber das Recht, diese Einkünfte bei der 
Festsetzung des Steuersatzes für die seiner Besteue- 
rung unterliegenden Einkünfte zu berücksichtigen 
(Progressionsvorbehalt). Die Freistellungsmethode 
(mit Progressionsvorbehalt) gilt insbesondere bei 
Einkünften aus Dividenden, die einer im Wohnsitz- 
staat ansässigen Gesellschaft von einer im Quellen- 
staat ansässigen Gesellschaft gezahlt werden, deren 
stimmberechtigte Anteile der im Wohnsitzstaat 
ansässigen Gesellschaft zu mindestens 25 vom Hun- 
dert gehören. 

Abweichend davon wird in beiden Staaten auf die 
für die nachstehenden Einkünfte zu zahlende Steuer 
des Wohnsitzstaates die von diesen Einkünften 
erhobene Steuer des Quellenstaates angerechnet 
(Anrechnungsmethode) : 

bei Lizenzgebühren im Sinne des Artikels VII 
Abs. 2 mit der Maßgabe, daß jedoch in jedem 
Falle mindestens 75 vom Hundert der Steuer des 
Wohnsitzstaates angerechnet werden, 

bei den Einkünften aus dem Betrieb von Schiffen 
oder Luftfahrzeugen, 

bei Zinsen (außer Zinsen im Sinne des 
Artikels XII), 

bei den Entgelten und Ruhegehältern, die aus 
öffentlichen Kassen eines der Gebiete oder einer 
seiner Gebietskörperschaften gezahlt werden. 


Bei den Dividenden, für die nicht die Freistel- 
lungsmethode (mit Progressionsvorbehalt) gilt, 
werden im Wohnsitzstaat angerechnet: 

in Ceylon die im Abzugswege bei Dividenden 
erhobene Kapitalertragsteuer der Bundes- 
republik, 

in der Bundesrepublik die von diesen Dividen- 
den erhobenen ceylonesischen Steuern. Als 
solche gelten, wenn die Dividenden an eine 
Gesellschaft gezahlt werden, 

die ceylonesische Income Tax, die die aus- 
schüttende Gesellschaft von diesen Dividenden 
abziehen darf, 

und die in Artikel VI Abs. 1 genannte zusätz- 
liche Steuer. 

Zu Artikel XVI 

Dieser Artikel regelt das Besteuerungsrecht für 
Vermögen. Seine Vorschriften entsprechen im 
wesentlichen den Regelungen, die für die Einkünfte 
aus den einzelnen Vermögensteilen getroffen sind. 

Zu Artikel XVII 

Dieser Artikel enthält Vorschriften über den Aus- 
tausch von Auskünften, die zur Durchführung des 
Abkommens erforderlich sind. 

Zu Artikel XVIII 

Dieser Artikel stellt fest, daß durch das Abkommen 
die Steuerbefreiungen der diplomatischen oder kon- 
sularischen Beamten nicht berührt werden. Er ent- 
hält außerdem ein Diskriminierungsverbot gegen- 
über Personen oder gewerblichen Unternehmen. 

Zu Artikel XIX 

Dieser Artikel sieht vor, daß die zuständigen Behör- 
den versuchen werden, sich zu verständigen, wenn 
ein Steuerpflichtiger begründete Einwendungen 
gegen Maßnahmen der Steuerbehörden hat, die zu 
einer Doppelbesteuerung führen. 

Zu Artikel XX 

Dieser Artikel bestimmt, daß jede der beiden zustän- 
digen Behörden die für die Anwendung des Abkom- 
mens erforderlichen Richtlinien erlassen kann, so- 
wie daß die zuständigen Behörden zum Zwecke der 
Anwendung des Abkommens unmittelbar mitein- 
ander verkehren können. 

Zu Artikel XXI 

Dieser Artikel enthält die Berlin-Klausel. 

Zu Artikel XXII 

Dieser Artikel enthält die Vorschriften über das 
Inkrafttreten und den Geltungsbeginn. 

Zu Artikel XXIII 

Dieser Artikel enthält die Vorschriften über eine 
etwaige Kündigung des Abkommens. 
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